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GEFANGENEN IN DER BRD UND USA



AUSBEUTUNG IM KNAST
Die USA haben mit 2,2 Millionen Menschen weltweit 
den höchsten Stand Gefangener, davon sind 70 Prozent 
People of Color. Gefängnisunternehmen wie Correc-
tions Cooperation of America und GEO Group betreiben 
private Gefängnisse und verdienen an den Gefangenen. 
Etwa 140 000 Häftlinge sind in über 120 privaten Knästen 
eingesperrt. Auch in der BRD gibt es in Form von Public 
Private Partnerships bereits teilprivatisierte Knäste. Mit 
dem von Angela Davis geprägten Begriff »Gefängnisin-
dustrieller Komplex« wird aufgezeigt, dass Unternehmen 
die Gefängnisse nutzen, um ihre Verwertungsinteressen 
zu befriedigen. Konzerne profitieren von der Zwangs-
arbeit in den Knästen. Die Gefangenen werden minimal 
oder gar nicht entlohnt. In der BRD erhalten die Gefan-
genen maximal 1,87 Euro pro Stunde. Seit 2014 gibt es 
die Gefangenen-Gewerkschaft / Bundesweite Organi-
sation (GG/BO), in der sich Gefangene zusammenge-
schlossen haben, um für Mindestlohn, Sozialversiche-
rung und Gewerkschaftsfreiheit im Knast zu kämpfen. 

Wir haben Aktivisten vom Berliner Free-Mumia-Bündnis 
eingeladen, um über die Entwicklung der Gefängnisin-
dustrie und über den Widerstand dagegen zu sprechen. 
Außerdem wird ein Vertreter der GG/BO auf den Kampf 
von Gefangenen in der BRD eingehen.
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